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AULENDORF - Viele Aulendorfer
nutzten die Bürgerfragestunde im
Rahmen der jüngsten Gemeinderats-
sitzung, um ihre Anliegen vorzubrin-
gen und ihre Fragen zu den unter-
schiedlichsten Themenschwerpunk-
ten zu stellen.

So wollte beispielsweise Joachim
Feßler wissen, ob in diesem Jahr
noch ein Bürgerfest veranstaltet
wird. Darauf antwortete Bürger-
meister Matthias Burth, dass es sich
hierbei um eine städtische Sollbe-
stimmung handelt und folglich nicht
zwangsläufig organisiert werden
muss. Als zweiten Punkt führte Feß-
ler den Winterdienst an: „Bei uns in
der Schussenstraße streut der
Dienstleister immer die ganze Stra-
ße, obwohl nur das letzte Stück im
Plan mit Stufe 1 angegeben wird. Wir
Anwohner wollen aber nicht, dass
die ganze Straße gestreut wird.“ Der
Grund: Sobald der Schnee schmilzt,
würde ein Salzmatsch zurückbleiben
und die Straße beschädigen. Das
Gremium um Matthias Burth nahm
die Aufforderung entgegen.

Petra Briemle hatte hingegen eine
Frage zum Friedhof: „Es geht mir um
die offen gelassenen Gräber im neu-
en Friedhofsteil. Gibt es da schon ein
Konzept?“ Hauptamtsleiterin Brigit-
te Thoma gab zu, dass das Problem
bekannt sei. „Es ist uns bewusst, dass
das kein schönes Gesamtbild ergibt.
Aber noch gibt es keine ausgereiften
Lösungsansätze.“ Anschließend
sprach Briemle noch ein in Aussicht
gestelltes Infoschreiben bezüglich
der Wasserbeiträge an, gab die Ver-
jährungsproblematik zu bedenken
und wollte wissen, bis wann das
Schreiben an die Betroffenen ge-
schickt werde. Dazu Burth: „Wir ar-
beiten daran.“

Das Thema Wasser beschäftigte
auch Ursula Schorer, die auf die Was-

serversorgungs- und Aufhebungs-
entscheide zu sprechen kam. In die-
sem Zusammenhang entschuldigte

sich das Stadtoberhaupt für die Ver-
spätung. „Jedes Wort muss diesbe-
züglich genau geprüft werden. Aber
der Anwalt, der damit betraut wurde,
ist schon seit Längerem krank.“ Da-
her warte die Stadt aktuell noch auf
seine Antwort und Ergänzungen.

Samen anpflanzen

Einen Vorschlag zur Kosteneinspa-
rung brachte Günter Dingler vor.
Sein Vorschlag: „Anstatt dem Wild-
wuchs auf dem Kreisverkehr bei
Carthago könnte doch eine Blumen-
wiese angelegt werden. Die wäre
leicht zu pflegen und sieht doch auch
toll aus.“ Bürgermeister Burth gab
Dingeler daraufhin recht und ver-
wies auf die weiteren kommunalen
Kosten. Denn die bisherige Bepflan-
zung übernehme an dieser Stelle das
Land. „Weil wir aber auch wollen,
dass der Ortseingang sich schön prä-

sentiert, werden dort im nächsten
Jahr Samen angepflanzt.“

Auch Stefan Dingler hatte ein An-
liegen und hob die schwierige Park-
situation in sei-
ner Straße, einer
Spielstraße, her-
vor. „Da parken
immer dieselben
und ich habe
nicht das Gefühl,
dass da durchge-
griffen wird.“
Burth entgegnete
allerdings, dass
das Ordnungsamt
bereits tätig wur-
de. „Da haben be-
reits Gespräche stattgefunden.“
Dingler zeigte sich erleichtert.

Interesse zeigte Helmut Schmid
am aktuellen Bauvorhaben der Zieg-
lerschen Anstalten in der Schützen-

straße. „Der Baubeginn war doch
mal für Juni oder Juli geplant. Bisher
tut sich da aber noch nichts, oder?“
Der Bürgermeister stellte klar, dass

die Ziegler-
schen bereits
eine Baugeneh-
migung erteilt
bekommen ha-
ben und wahr-
scheinlich noch
im Herbst mit
den Abbruchar-
beiten begin-
nen. Auch das
Bauprojekt in
der Parkstraße
am alten Sana-

torium interessierte Schmid. In die-
sem Zusammenhang verwies Burth
auf die nächste Gemeinderatssit-
zung, bei der drei eingegangene An-
gebote vorgestellt würden.

Von Bauvorhaben, Blumen und einem Bürgerfest

Von Wolfgang Heyer
●

Nach den Abbrucharbeiten des alten Sanatoriums im Jahr 2010 liegen der Stadt Aulendorf nun drei Angebote vor. ARCHIVFOTO: ROLF SCHULTES

Während Bürgerfragestunde vor dem Gemeinderat nutzten die Aulendorfer die Möglichkeit, sich zu informieren
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Matthias Burth zum Stand der
Aufhebungsentscheide

Der Winterdienst war auch ein Thema der Fragestunde. FOTO: DPA

AULENDORF (sz) - Die Schönstattfa-
milie und alle Interessierten sind am
Sonntag, 27. Oktober, zum Regiotag
in das Schönstatt-Zentrum eingela-
den. Beginn ist um 10 Uhr mit einer
heiligen Messe. Zum Thema „Wie
sieht die Kirche der Zukunft aus?“
werden den Teilnehmern in einer
Präsentation und durch szenisches
Spiel die Zukunftsvision Pater Ken-
tenichs, dem Gründer der Schön-
stattbewegung, vorgestellt. Um 14
Uhr geht es mit Streiflichtern vom
Eröffnungsfest des 100-Jahr-Jubilä-
ums am 18. Oktober in Schönstatt
und über neue Initiativen fürs
Schönstatt-Zentrum in Aulendorf
weiter. Mit dem Beten des Rosen-
kranzes im Vortragssaal um 15.35 Uhr
und einer Abschlussandacht im
Schönstatt-Kapellchen um 16.15 Uhr
endet das Treffen.

Begegnungstag im
Schönstatt-Zentrum

Weitere Informationen zum
Schönstatt-Zentrum Aulendorf
unter Tel.: 07525/92340, E-Mail:
Wallfahrt.Aulendorf@schoen-
statt.de oder im Internet unter:
●» www.schoenstatt-aulendorf.de

AULENDORF (sz) - Vor den Herbst-
ferien unternahmen alle vier zweiten
Klassen der Grundschule Aulendorf
an jeweils einem Vormittag einen
Lerngang in das Waldklassenzimmer
im Schorrenwald bei Bad Waldsee.
Förster Martin Nuber verstand es,

die interessierten Achtjährigen für
den Wald zu begeistern. Auf kindge-
rechte Art und Weise gab er Einbli-
cke in seine Aufgabenbereiche. Ver-
schiedene Spiele brachten den
Zweitklässlern so manche Gegeben-
heiten des Waldes näher. 

Unterrichtsstunde im Wald
Förster Nuber lehrt die Aulendorfer Grundschüler 

Förster Nuber mit Kindern der Klasse 2b FOTO: PRIVAT/HEIKE SCHNETZ

Treffen zum Spaziergang
AULENDORF (sz) - Die Montags-
turnerinnen treffen sich am Mon-

tag, 28. Oktober, um 17 Uhr am
Schlossplatz in Aulendorf zu einem
Spaziergang.

Kurz berichtet
●

AULENDORF (hey) - Günther Blaser
vom städtischen Bauamt gab in der
jüngsten Gemeinderatssitzung die
Gesamtkosten für die Schulcontai-
ner bekannt. „Für die Aufstellung,
Anlieferung, Montage und Einrich-
tung fielen 149 000 Euro an“, begann
er und summierte die Miete in Höhe
von 506 000 Euro, den Rückbau mit
39 000 Euro sowie kleinere Arbeiten
in Höhe von 4000 Euro dazu. „Damit
haben die Container insgesamt
698 000 Euro verursacht“, beantwor-
tete Blaser eine Anfrage der BUS aus
einer früheren Sitzung. 

Container kosteten
698 000 Euro

AULENDORF (sz) - Die Termine für
die Problemstoffsammlung wurden
vom Landratsamt Ravensburg be-
kannt gegeben. In Aulendorf wird am
Dienstag, 5. November, von 12.30 bis
15 Uhr in der Poststraße gesammelt.
Ebenfalls am 5. November können
Problemstoffe von 10.30 bis 12 Uhr in
Blönried am Parkplatz des Sport-
heims abgegeben werden. Neben
Haushaltsbatterien werden auch Au-
tobatterien, Leuchtstoffröhren, Che-
mikalien, Farben, Lacke, Lösungs-
mittel, Holzschutz-und Pflanzen-
schutzmittel sowie Reinigungsmittel
angenommen.

Batterien und Co.
abgeben
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manfred.messmer@ksk-rv.de

Tel. 07524 991-2323

hans-joerg.leuter@ksk-rv.de

Tel. 07524 991-2332

gertrud.dussler@ksk-rv.de

Tel. 07524 991-2328

miriam.schoellhorn@ksk-rv.de

Tel. 07524 991-2328
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für Ihre Immobilie! 

Verkaufen Sie mit der Nummer 1 in der Region.
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 Ravensburg

 ImmobilienCenter
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40 Jahren Erfahrung 

beim Immobilienverkauf. 


